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Das vorliegende Branchendossier zeigt anhand berufsspezifischer Voraussetzungen und sich 

verändernder Anforderungen Gestaltungsansätze und -bedarfe für eine grundbildungsorien-

tierte (Teil-)Qualifizierung für den Logistik- und Transportbereich auf. Eingegangen wird da-

bei auch auf branchenübergreifende und -spezifische Zukunftskompetenzen. Ziel ist es, Bil-

dungsanbietern Hinweise zu geben, wie sie durch eine grundbildungssensible Neuausrich-

tung die Qualität von bestehenden Maßnahmenangeboten verbessern können. 

1. Einleitung  

Die Logistik- und Transportbranche bietet sich als Feld für die berufliche (Teil-)Qualifizierung 

von nicht formal Qualifizierten an. Denn es handelt sich um eine prosperierende Branche mit 

Beschäftigungsmöglichkeiten für Personen ohne Berufsabschluss, bestehendem Fachkräftebe-

darf und differenzierten Qualifizierungswegen für Quereinsteiger*innen. Um jedoch auch 

Personengruppen mit weniger günstigen Qualifizierungsvoraussetzungen den Zugang zu ab-

schlussbezogener beruflicher Weiterbildung im Logistiksektor zu ermöglichen, müssen ziel-

gruppengerechte Weiterbildungsformate auf dem Bildungsmarkt bereitgestellt werden.  

Es gilt für Personen mit Grundbildungsbedarf Qualifizierungswege bis hin zu einer Teilqua-

lifizierung (TQ)1 zu eröffnen. Hier setzt das vom Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) im Rahmen der AlphaDekade geförderte Projekt „Konzertierte Kommunika-

tions- und Vertriebsstrategie für innovative Maßnahmenformen: Grundbildungspfad zur be-

ruflichen (Teil-)Qualifizierung Arbeitsloser und Beschäftigter“ an (vgl. https://www.alphade-

kade.de/SharedDocs/Projekte/DE/aog_plus_tq/aog_plus_tq.html?nn=806970 - AoG-plus-TQ). 

In einer Pilotphase sollen modellhaft für die Branchen Lagerlogistik und Industrie (Produk-

tion) in der Arbeitsmarktregion München durch innovative Maßnahmen neue Zugänge zu 

beruflicher Weiterbildung für die Zielgruppe der nicht formal Qualifizierten (nfQ) geschaffen 

werden. Das vorliegende Branchendossier zeigt Bildungsanbietern, wo sie ansetzen können, 

um Angebote zur (Teil-)Qualifizierung für die Branche Logistik- und Transport durch Quali-

fizierungsvorbereitung und -begleitung grundbildungssensibel zu gestalten. 

2. Vielversprechende Branchenentwicklung 

Die Logistik- und Transportbranche beschäftigt sich mit der Lieferung, Lagerung und dem 

Transport von Materialien und Dienstleistungen für die Produktion von Unternehmen und 

Märkten. Sie zählt zu den wachstumsstärksten Wirtschaftszweigen in Deutschland. Sie bietet 

 

 

1 Teilqualifikationen sind standardisierte Qualifizierungseinheiten. Sie sind auf berufliche Tätigkeitsfelder zuge-

schnitten, einzeln zertifizierbar, auf dem Arbeitsmarkt verwertbar, anschlussfähig und abschlussorientiert. In ihrer 

Gesamtheit decken sie die Gesamtqualifikation für ein Berufs- oder Tätigkeitsfeld ab und bereiten die Teilnehmen-

den auf den Erwerb eines Berufsabschlusses durch die Teilnahme an der „Externenprüfung” vor (Zulassung zur 

Gesellen-Abschlussprüfung in besonderen Fällen nach dem Berufsbildungsgesetz [BBiG] §45 Abs. 2 sowie nach der 

Handwerksordnung [HwO] §37 Abs. 2). 

https://www.alphadekade.de/SharedDocs/Projekte/DE/aog_plus_tq/aog_plus_tq.html?nn=806970
https://www.alphadekade.de/SharedDocs/Projekte/DE/aog_plus_tq/aog_plus_tq.html?nn=806970
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ein enormes Beschäftigungspotenzial und eignet sich wegen der hohen Arbeitskräftenach-

frage gerade auch für Quereinsteieger*innen. Dies belegen die vorliegenden statistischen Da-

ten zur Branchenentwicklung. 

Deutschland ist der führende Logistikmarkt in Europa und nach dem Logistics Performance 

Index sogar weltweit. Die Branche steht an dritter Stelle der deutschen Wirtschaftszweige. Sie 

zeichnet sich durch eine hohe Qualität der Dienstleistungen und der Infrastruktur aus. Sie 

steht aber auch vor großen Herausforderungen: Personalmangel, insbesondere im operativen 

Bereich (z.B. LKW-Fahrer*innen) sowie Kapazitätsengpässe aufgrund von Personalmangel 

und Druck, nachhaltiger und effizienter zu werden (vgl. https://de.statista.com/statistik/kate-

gorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-transport/#overview). 

Der Umsatz der deutschen Logistikbranche ist in den letzten Jahren bis auf einen Einbruch 

durch die Corona-Krise im Jahr 2020 kontinuierlich gestiegen und lag im Jahr 2023 bei 327 

Milliarden Euro. Für das Jahr 2024 wurde ein Umsatz von 331 Milliarden Euro prognostiziert. 

Den größten Anteil am deutschen Logistikmarkt haben dabei Transportdienstleistungen (Um-

satz der Logistikbranche in Deutschland bis 2024: Veröffentlicht von Statista Research Depart-

ment, 16.07.2024 vgl. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/166970/umfrage/umsatz-

der-logistikbranche-in-deutschland/). Die Organisation und Abwicklung von Lieferanten- 

und Kundenkontakten (Kontaktlogistik) hat mit 80 Milliarden Euro das größte Marktvolu-

men, gefolgt von der Inhouse-Logistik der KMU mit 44 Milliarden Euro (Stand: 2021; vgl. 

https://de.statista.com/statistik/kategorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-trans-

port/#overview). 

FAZIT: Indem Personen mit Grundbildungsbedarf durch grundbildungssensible Qualifi-

zierungsvorbereitung und -begleitung über Teilqualifizierungen bis hin zu einem Berufs-

abschluss geführt werden, können bisher brachliegende Potenziale nicht formal Qualifi-

zierter für die prosperierende Logistik- und Transportbranche erschlossen und Fachkräf-

telücken langfristig geschlossen werden. 

3. Hoher Fachkräftebedarf 

Aufgrund der positiven Branchenentwicklung steigt der Bedarf an Fachkräften in den Logis-

tikberufen weiter an: „Im Jahr 2022 waren rund 609.500 Menschen im Bereich Spedition und 

Logistik beschäftigt, das sind rund 1,5 Prozent mehr als im Vorjahr. Zugleich ist das ein Re-

kordwert seit Beginn dieser Statistik“ (vgl. https://de.statista.com/statistik/daten/stu-

die/443194/umfrage/beschaeftigte-in-spedition-und-logistik-in-deutschland/). 

Berufe der Lagerlogistik gehören derzeit zu den am stärksten nachgefragten Berufen. Das 

zeigen die Auswertungen der Stellenanzeigen aus dem Jobmonitor der Bertelsmann Stiftung 

(vgl. https://jobmonitor.de) und detaillierte Auswertungen dieses Berufe-Rankings zwischen 

2019 und 2023 (1. Halbjahr) (vgl. Herdin et.al., 2023). Der Jobmonitor vergleicht welche Berufe 

in welcher Region gesucht werden. Im Jobmonitor können Arbeitsmarktrends und die Nach-

frage nach Softskills analysiert werden. Noch kann der Fachkräftebedarf in der Lagerlogistik 

https://de.statista.com/statistik/kategorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-transport/#overview
https://de.statista.com/statistik/kategorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-transport/#overview
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/166970/umfrage/umsatz-der-logistikbranche-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/166970/umfrage/umsatz-der-logistikbranche-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/kategorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-transport/#overview
https://de.statista.com/statistik/kategorien/kategorie/16/themen/133/branche/logistik-transport/#overview
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/443194/umfrage/beschaeftigte-in-spedition-und-logistik-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/443194/umfrage/beschaeftigte-in-spedition-und-logistik-in-deutschland/
https://jobmonitor.de/berufe/top-ten
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über den Arbeitsmarkt gedeckt werden. Eine Analyse der Fachkräftesituation auf Basis von 

statistischen Daten der Bundesagentur für Arbeit weist jedoch auf einen sich abzeichnenden 

Fachkräftemangel hin. In den Berufen Lagerwirtschaft, Post, Zustellung und Güterumschlag 

haben Unternehmen bereits heute Schwierigkeiten offene Stellen zeitnah zu besetzen und 

zwar bundes- bzw. bayernweit. In der Arbeitsmarktregion München gibt es bereits selbst im 

Helferbereich eine Tendenz zum Arbeitskräftemangel (vgl. https://statistik.arbeitsagen-

tur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebe-

darf-Nav.html; Stand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023, Berufe: 513 – vgl. Auswertung Anhang). 

Einen umfassenden Eindruck von der bereits heute prekären Fachkräftesituation in den 

Transportberufen geben die Ergebnisse einer aktuellen Konsortialstudie der Logistics Advi-

sory Experts GmbH (Spin-off der Universität St. Gallen), der Technischen Universität Dresden 

und des Instituts für Angewandte Logistik der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Würzburg-Schweinfurt FHWS (vgl. Kille et. al., 2023). Modellrechnungen verweisen auf Ka-

pazitätsengpässe im Straßengüterverkehr beim Fahrpersonal: Im Jahr 2021 fehlten demnach 

in Deutschland 36.000 Fahrer*innen. Für das Jahr 2022 wurde mit einem Mangel von insge-

samt 53.000 Fahrer*innen gerechnet und für 2023 mit 70.000 fehlenden Fahrer*innen. Begrün-

det wird dies vor allem mit dem schlechten Image der Transportbranche, mit ihrem belasten-

den Arbeitsumfeld und den schwierigen Arbeitsbedingungen. Die Lösung der drängenden 

Fachkräfteprobleme wird insbesondere in einer vereinfachten Berufsanerkennung von Fahr-

personal aus Drittstaaten gesehen. Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung 

nach §§ 81 ff. SGB III (FbW) der Bundesagentur für Arbeit haben in der Vergangenheit kaum 

zur Schließung von Fachkräftelücken in den Transportberufen beigetragen. Deswegen wird 

empfohlen, den Erwerb von Fahrerlaubnissen der Klassen C und CE als arbeitsmarktpoliti-

sches Instrument zu forcieren. Inwieweit Maßnahmen der arbeitsorientierten Grundbildung 

dazu beitragen können, bisher wenig erreichte Zielgruppen für eine Qualifizierung in den 

Transportberufen zu gewinnen, wurde in vorliegenden Studien nicht thematisiert. Dies mag 

auch daran liegen, dass die Grundbildungsanforderungen hierfür als gering gelten. So spre-

chen Branchenexperten davon, dass jeder, der die Theorieprüfung beim Erwerb des Führer-

scheins bestehen kann, auch die Berufskraftfahrerqualifikation erreichen kann. 

FAZIT: Arbeitsorientierte Grundbildung bis hin zur (Teil-)Qualifizierung ist sowohl in der 

Lagerlogistik als auch in den Transportberufen ein erfolgversprechender Ansatz:  

• Für wachstumsstarke Ballungsräume wie München, die Modellregion des Projektes 

AoG-plus-TQ, hat sich die Fachkräftesituation bereits so zugespitzt, dass Fachkräf-

teengpässe in der Lagerlogistik nicht mehr ohne weiteres durch die Einstellung und 

(Teil-)Qualifizierung von Quereinsteiger*innen ausgeglichen werden können. 

• Für Transportberufe sind allgemeinbildende Grundkompetenzen wie Lesen, Schrei-

ben, Rechnen und ein technisches Grundverständnis sowie gute Deutschkenntnisse als 

Zugangsvoraussetzungen ausreichend. Diese werden in der Regel selbstverständlich 

unterstellt, müssen bei nicht formal Qualifizierten jedoch oft erst entwickelt werden. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
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3.1. In der Lagerlogistik 

Laut Jobmonitor waren Lagerberufe sowohl im Helfer- als auch im Fachkräftebereich im Jahr 

2023 in Deutschland wie auch in Bayern, unter den Top 10 der Berufe nach Anzahl der Stel-

lenausschreibungen vertreten (vgl. https://jobmonitor.de/berufe/top-ten). Dass die Lagerlogis-

tik boomt, zeigen auch detaillierte Auswertungen dieses Berufe-Rankings: Zwischen 2019 und 

2023 (1. Halbjahr) rangieren die Logistikberufe (Lagerwirtschaft, Post, Zustellung, Güterum-

schlag) auf den Plätzen sechs (2020), fünf (2019), vier (2021/2023) und drei (2022); dafür ver-

antwortlich gemacht wird der sprunghafte Anstieg des Onlinehandels seit der Corona-Pande-

mie (vgl. Herdin et. al., 2023, S. 14). Es ist davon auszugehen, dass Unternehmen bei Fachkräf-

temangel Fachkräftestellen mit Helfer*innen besetzen und diese dann nachqualifizieren (ebd. 

S. 19). Derzeit ist die Strategie, Fachkräfteengpässe durch Quereinsteiger*innen auszuglei-

chen, in der Lagerllogistik noch ein gangbarer Weg. Die Analyse der statistischen Daten der 

Bundesagentur für Arbeit zeigt aber, dass gerade in wachstumsstarken Ballungsräumen nicht 

nur der Fachkräftebedarf schwer zu decken ist, sondern auch der Arbeitskräftebedarf im Hel-

ferbereich (vgl. https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Sta-

tistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html; Stand: Januar 2024, Berichtsjahr: 

2023, Berufe: 513). Wie die abgerufenen Daten zeigen, gibt es in den Berufen Lagerwirtschaft, 

Post, Zustellung, Güterumschlag sowohl in Deutschland als auch in Bayern und hier insbe-

sondere in der Arbeitsmarktregion München eine Tendenz zum Fachkräftemangel. Fachkräf-

teengpässe können aber nicht einfach durch Teil- und Nachqualifizierung von Helfer*innen 

ausgeglichen werden, da auch diese auf dem Arbeitsmarkt nicht mehr ohne weiteres verfüg-

bar sind. Das spricht dafür, auch bisher vernachlässigte Zielgruppen für die Lagerlogistik zu 

gewinnen. Entsprechende Maßnahmenangebote müssen auf deren Bedürfnisse zugeschnitten 

sein und sollten demzufolge auch Grundbildungsaspekte berücksichtigen (vgl. Tabellen im 

Anhang). 

3.2.  Im Straßengüterverkehr (Fahrpersonal) 

Wie Modellrechnungen aus einer aktuellen Studie zeigen, gibt es im Straßengüterverkehr be-

reits heute Kapazitätsengpässe beim Fahrpersonal und die schwierige Fachkräftesituation 

wird sich weiter verschärfen (vgl. Kille et.al., 2023). Für den Mangel an Fahrpersonal werden 

folgende interne Ursachen benannt: die schlechte Reputation der Transportbranche, eine un-

zureichende Bezahlung und mangende Wertschätzung der Beschäftigten sowie das belas-

tende Arbeitsumfeld (Vereinbarkeit von Familie und Beruf, hohe Ausbildungskosten, ungüns-

tiges Betriebsklima) und schwierige Arbeitsbedingungen. Hinzu kommen externe Ursachen 

wie die Unwägbarkeiten der technologischen und organisationalen Entwicklung (autonomes 

Fahren, alternative Antriebe, Auflagen für die Berufsausübung), die unzureichende Architek-

tur der Logistiknetzwerke (streng getaktete Lieferanforderungen oder ineffiziente Lade-

raumauslastung), die mangelhafte Infrastruktur (Staus durch Baustellen oder Parkplatzman-

gel, eine sich verändernde Nachfrage (Wirtschaftswachstum, saisonale Schwankungen, Trend 

zu kleinen Sendungsgrößen) sowie ungünstige Input Kapazitäten (demografischer Wandel, 

Wartezeiten für neue Fahrzeuge oder hohe Kosten für Fahrzeuge mit alternativen Antrieben). 

https://jobmonitor.de/berufe/top-ten
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
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Diese Faktoren führen zu Kostensteigerungen im Logistikbereich. Dennoch ist das Fahrperso-

nal grundsätzlich mit der Wahl des Berufs zufrieden. 90 Prozent wollen den Beruf nicht wech-

seln und das obwohl auch aus der eigenen Sicht zahlreiche Missstände bestehen. Auf Basis 

der Studienergebnisse werden unter anderem Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Fahr-

personalgewinnung empfohlen (ebd., S. 15ff.). Verwiesen wird dabei auf eine vereinfachte Be-

rufsanerkennung von Fahrpersonal aus Drittstaaten (ebd., S. 39). Zu denken gibt in unserem 

Kontext, dass der „beruflichen Weiterbildung nach §§ 81 ff. SGB III (FbW)“ seitens der Bun-

desagentur für Arbeit ein eher geringer Einfluss auf die Schließung der Fachkräftelücke zuge-

sprochen wird. Hier konnten zuletzt (2019) von über 8.000 Teilnehmenden nur 184 erfolgreich 

ihre Befähigung zum Berufskraftfahrer bzw. zur Berufskraftfahrerin erwerben (ebd., S. 14); 

d.h. es könnte durchaus ein Handlungsbedarf im Bereich der arbeitsorientierten Grundbil-

dung bestehen. Auf der anderen Seite wird aber vorgeschlagen Maßnahmen zur Förderung 

der beruflichen Weiterbildung und Umschulung zu prüfen sowie den Erwerb von Fahrerlaub-

nissen der Klassen C und CE als arbeitsmarktpolitisches Instrument zu forcieren (ebd., S. 38). 

Von Teilqualifizierung ist in Bezug auf die vorgeschlagenen Maßnahmenpakete überhaupt 

keine Rede, obwohl sich das Fahrpersonal mehr Weiterbildungsangebote als die gesetzlich 

vorgeschriebenen wünscht (ebd., S. 32). 

4. Engagierte Branchennetzwerke und -verbände 

Um Transport und Logistik nachhaltig und effizient zu gestalten, haben sich Stakeholder aus 

Wirtschaft, Politik und Wissenschaft in verschiedenen Netzwerken zusammengeschlossen. 

Als Interessensvertretung der Unternehmen fungieren vor allem die Branchenverbände. Wäh-

rend in Branchennetzwerken wie z.B. dem Think Tank für Transport, Verkehr & Logistik CNA 

e.V. (vgl. https://www.c-na.de/) oder der zugehörigen landesweit agierenden Logistik Initia-

tive Bayern (vgl. https://www.c-na.de/logistik-initiative-bayern/) vor allem Fokusthemen wie 

Mobilität, Automotive, nachhaltiger Transport und Antriebstechnik im Vordergrund stehen, 

beschäftigen sich die Bundes- und Landesbranchenverbände der Branche sowie regionale 

Netzwerke wie das Logistik-Cluster Schwaben (vgl. https://www.logistik-schwaben.de/) 

schwerpunktmäßig auch mit der immer schwieriger werdenden Gewinnung von Fachkräften. 

Beispielhaft seien hier die Aktivitäten des Landesverbandes Bayerischer Transport- und Lo-

gistikunternehmen (LBT) (vgl. https://www.lbt.de) genannt, der ein wichtiger Projektpartner 

von AoG-plus-TQ ist. Der LBT ist der Landesverband der Güterkraftverkehrs-, Logistik- und 

Entsorgungsunternehmen in Bayern. Aus Sicht des LBT besteht gerade in den Transportberu-

fen und hier vor allem im Fernverkehr aufgrund unattraktiver Arbeitsbedingungen für die 

Beschäftigten und hoher Ausbildungskosten für die Unternehmen ein hoher Fachkräftebedarf, 

der derzeit nur durch die Anwerbung von Fachkräften aus dem Ausland gedeckt werden 

kann. Im Lagerbereich ist der Fachkräftebedarf derzeit zwar nicht so drängend, da die Indust-

rie Fachkräfte freisetzt, die angeworben werden können, aber auch hier besteht nach Einschät-

zung eines im Rahmen des Projekts befragten Branchenexperten ein „demografiebedingter 

Arbeitskräftemangel“. Mit eigenen regional ausgerichteten Veranstaltungsreihen hat der LBT 

https://www.c-na.de/
https://www.c-na.de/logistik-initiative-bayern/
https://www.logistik-schwaben.de/
https://www.lbt.de/
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gemeinsam mit der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter und der Initiative zur Fachkräftesiche-

rung FKS+ (https://fks-plus.de/) bereits versucht, den Mitgliedsunternehmen die Teilqualifi-

zierung von Quereinsteiger*innen als Strategie zur Fachkräftesicherung in den Transportbe-

rufen näher zu bringen. Trotz des großen Interesses der Unternehmen, qualitativ hochwertiger 

Bildungsangebote und vorhandener Fördermöglichkeiten konnten jedoch nur vereinzelt TQ-

Maßnahmen realisiert werden. Dies hat vor allem fördertechnische Gründe: Damit eine TQ 

von der Agentur für Arbeit gefördert werden kann, muss eine Gruppengröße von mindestens 

sechs bis sieben Teilnehmenden erreicht werden. Dies ist in der Transportbranche schwierig, 

da Transportunternehmen in der Regel kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) mit 

zwischen zehn und 15 Fahrer*innen sind, d.h. einzelne Unternehmen allein können keine aus-

reichende Gruppengröße für eine TQ-Maßnahmen stellen und sie können Beschäftigte nur 

schwer für eine TQ freistellen. Zudem ist der Mehrwert einer Ausbildung bzw. TQ in den 

Transportberufen gegenüber potenziellen Teilnehmenden schwer zu kommunizieren. Denn 

für Beschäftigte wird die Berufsqualifikation oft erst dann relevant, wenn es um Karriereper-

spektiven geht (z.B. Aufstieg im Unternehmen zur Kraftverkehrsmeister*in oder Fuhrparklei-

ter*in) – für Fahrer*innen reicht in der Regel der Erwerb des LKW-Führerscheins und der 

Grundqualifikation vor einer anerkannten Ausbildungsstätte oder der Industrie- und Han-

delskammer aus (vgl. Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz unter https://www.gesetze-im-in-

ternet.de/bkrfqg_2020/index.html).  Die über eine TQ-Maßnahme angestrebte Arbeitsmarktin-

tegration von Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund wiederum war aufgrund von 

Sprachbarrieren und fehlender Bleibeperspektive schwierig. 

Für vorliegende TQ-Konzepte für Transport- und Logistikberufe sollten bedarfsgerecht sein, 

da sie gemeinsam mit Branchenverbänden entwickelt wurden. Die vom f-bb im Auftrag der 

Bundesagentur für Arbeit im Rahmen des Projektes „Optimierung der Qualifizierungsange-

bote für gering qualifizierte Arbeitslose“ entwickelte TQ „Schritt für Schritt zum/zur Berufs-

kraftfahrer/-in“ wurde unter anderem mit Landesbranchenverbänden aus Nordrhein-Westfa-

len und Baden-Württemberg sowie folgenden Bundesverbänden entwickelt: Bundesverband 

Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e. V., SVG-Bundes-Zentralgenossenschaft 

Straßenverkehr e.G. und DSLV Deutscher Speditions- und Logistikverband e.V. (vgl. Zeller 

et.al., 2011, S. 6). Auch in die grundbildungssensible Weiterentwicklung von Qualifizierungs-

vorbereitung und -begleitung für TQ sowie branchenspezifischen Zugangswegen in entspre-

chende Maßnahmen, sollten diese und weitere Branchenverbände wie z.B. die Bundesvereini-

gung Logistik (BVL) e. V. und der Bundesverband Wirtschaft, Verkehr und Logistik (BWVL) 

e. V. sowie Unternehmensvertreter*innen einbezogen werden. 

 

FAZIT: 

• Der Einbindung von Branchenvertretungen in die Gestaltung des Grundbildungspfa-

des bis hin zur (Teil-)Qualifizierung ist eine wichtige Voraussetzung, um branchenge-

rechte Bildungsangebote entwickeln zu können. 

https://fks-plus.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqg_2020/index.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqg_2020/index.html
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• Benötigt werden nach Aussagen von Branchenexpert*innen insbesondere grundbil-

dungssensible Maßnahmenformate, die betriebs- und regionenübergreifend umsetzbar 

sind und eine Sprachförderung vorsehen. 

5. Ausgebaute Qualifizierungswege für Quereinsteiger*innen 

Mit den Teilqualifikationen (TQ) steht ein geeignetes Angebotsformat zur Verfügung, um nfQ 

zu Fachkräften weiterzuentwickeln: Personen, die nach Unterbrechung (lange Arbeitslosigkeit 

oder Krankheit, mehrjährige Elternzeit) mit obsoleter Ausbildung wieder berufstätig werden 

oder die ihren Beruf wechseln möchten, können mittels Teilqualifizierung bis zum Berufsab-

schluss geführt werden. Arbeitsuchende oder beschäftigte Personen mit teilweise hochwerti-

ger oder langjähriger Berufserfahrung im Helferbereich können mittels Teilqualifizierung ihre 

Beschäftigungs- und Aufstiegschancen verbessern, etwa indem sie ihre Kompetenzen erwei-

tern und indem sie bereits vorhandene Kompetenzen zertifizieren. Dies trifft ebenfalls auf Per-

sonen mit einem nicht anerkannten ausländischen beruflichen Abschluss zu.  

Zur Qualitätssicherung tragen standardisierte TQ-Konzepte bei, wie sie z.B. im Rahmen von 

ETAPP seit 2019 entwickelt werden (vgl. https://www.etapp-teilqualifizierung.de/berufsbil-

der); verfügbar sind unter anderem ein TQ-Konzept zur Fachkraft für Lagerlogistik (vgl. 

https://www.etapp-teilqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/FlyerBerufsbil-

der/ETAPP_Teilqualifizierung_Fachkraft_Lagerlogistik_Stand_2024_07.pdf) sowie ein TQ-

Konzept Berufskraftfahrer*in (vgl. https://www.nachqualifizierung.de/berufsbilder-tq/dienst-

leistungsorientiert/berufskraftfahrer).  

Mittlerweile ist auch ein breites Spektrum an TQ-Angeboten auf dem Bildungsmarkt verfüg-

bar. Dennoch ist es nach wie vor schwierig, Personen aus dem Helferbereich für eine TQ zu 

aktivieren - trotz verwertbarer Berufserfahrung und vorhandener Motivation. Denn gerade 

diese Personengruppen benötigt grundbildungssensible Maßnahmenformen, die sie auf eine 

TQ vorbereiten sowie eine grundbildungssensible Lernprozessbegleitung, die sie zum erfolg-

reichen Abschluss führt. Neue Zugänge zur TQ können über geeignete Grundbildungspfade 

geschaffen werden. Entsprechende Förderangebote gilt es über regionale Strukturentwick-

lung bereitzustellen (Dauser & Fischer, 2024). 

Die einzelnen TQs zu einem Berufsbild können je nach den individuellen Qualifizierungsvo-

raussetzungen bzw. nach dem betrieblichem Qualifizierungsbedarf flexibel miteinander ver-

zahnt werden. Mögliche Abfolgen von TQs werden im Folgenden exemplarisch für die Berufe 

im Güterverkehr und Personenbeförderung veranschaulicht. 

Das Konzept umfasst insgesamt sechs Module, wobei Branchenfremde oder Personen mit ge-

ringen Kenntnissen mit TQ 1, TQ 2 oder TQ 3 beginnen sollten. Ein Einstieg in TQ 4 bis TQ 6 

https://www.etapp-teilqualifizierung.de/berufsbilder
https://www.etapp-teilqualifizierung.de/berufsbilder
https://www.etapp-teilqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/FlyerBerufsbilder/ETAPP_Teilqualifizierung_Fachkraft_Lagerlogistik_Stand_2024_07.pdf
https://www.etapp-teilqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/FlyerBerufsbilder/ETAPP_Teilqualifizierung_Fachkraft_Lagerlogistik_Stand_2024_07.pdf
https://www.nachqualifizierung.de/berufsbilder-tq/dienstleistungsorientiert/berufskraftfahrer
https://www.nachqualifizierung.de/berufsbilder-tq/dienstleistungsorientiert/berufskraftfahrer
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ist möglich, wenn die erforderlichen Kompetenzen in vorgelagerten TQs bereits vorhanden 

sind (vgl. Zeller et. al., 2011)2 (vgl. Abbildung unten). 

Abbildung:  TQ im Beruf Berufskraftfahrer im Überblick 

 

Quelle: Zeller et. al., 2011, S. 17 

FAZIT: Auch einzelne Teilqualifikationen sind auf dem Arbeitsmarkt gut verwertbar und 

erhöhen die Beschäftigungschancen für nicht formal Qualifizierte. Im Hinblick auf eine 

nachhaltige Arbeitsmarktintegration und Beschäftigungssicherung lohnt es sich daher Per-

sonen mit Grundbildungsbedarf an Teilqualifizierungen heranzuführen. 

 

 

 

2 Im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit wurden für ausgewählte Berufsbilder vom f-bb im Rahmen des Projek-

tes „Optimierung der Qualifizierungsangebote für gering qualifizierte Arbeitslose“ im Zeitraum 2010 bis 2013 be-

rufsanschlussfähige Teilqualifikationen entwickelt und erprobt. Die TQ-Konzepte sind kostenfrei online abrufbar 

(vgl. www.arbeitsagentur.de Startseite > Institutionen > Träger > Berufliche Weiterbildung > Berufsanschlussfähige 

Teilqualifikationen). 

http://www.arbeitsagentur.de/
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6. Hohe Nachfrage nach Teilqualifikationen  

Teilqualifikationen bieten Vorteile für Beschäftigte und Betriebe: Laut einer Studie der Bertels-

mann Stiftung (2022) fördern sie die Arbeitsmarktintegration, erhöhen die Beschäftigungs- 

und Aufstiegschancen und führen bei Beschäftigten zu höheren Einkommen. Folglich wer-

den sie zunehmend nachgefragt: Die Zahl der jährlich durchgeführten TQs ist von 2010 bis 

2020 um das Fünffache gestiegen – von 3.000 auf 15.000. Die Mehrheit deutscher Betriebe ist 

grundsätzlich bereit, Menschen mit TQs einzustellen (vgl. Fischer et.al., 2020). 

Angesichts des hohen Fachkräftebedarfs in der Transport- und Logistikbranche suchen Un-

ternehmen verstärkt nach Beschäftigten mit Teilqualifikationen. Auch dies zeigen die Stellen-

anzeigenanalysen aus dem Jobmonitor. Bei der Nachfrage nach Teilqualifikationen rangieren 

die Transport- und Logistikberufe auf den vordersten Rängen: Teilqualifikationen zu Berufen 

im Güterverkehr und Personenbeförderung wie Berufskraftfahrer (Güterv./LKW) und Bus-, 

Straßenbahnfahrer/innen befinden sich im Ranking unter den Top 50. Berufe in der Lagerlo-

gistik sind in den „Top 10 Teilqualifikationen“ vertreten und zwar in Deutschland, Bayern 

und München (vgl. https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/; Stand: 09/2024). Da Fachkräfte 

auf dem Arbeitsmarkt kaum verfügbar sind, greifen Unternehmen zur Besetzung von Stellen 

für Berufskraftfahrer*innen zunehmend auf Fahrpersonal mit Teilqualifikationen zurück. Stel-

len für den Beruf Fachlagerist*in werden zunehmend mit qualifizierten Helfer*innen besetzt. 

Welche Teilqualifikationen auf dem Arbeitsmarkt besonders attraktiv sind, zeigen detaillierte 

Betrachtungen für Berufe im Güterverkehr und in der Personenbeförderung sowie für Berufe 

der Lagerlogistik. Diese Teilqualifikationen sollten in Maßnahmenangeboten verstärkt be-

rücksichtigt werden. 

FAZIT: Unternehmen fragen zunehmend Beschäftigte mit Teilqualifikationen nach; selbst 

einzelne Teilqualifikationen verbessern die Chancen von nicht formal Qualifizierten auf 

dem Arbeitsmarkt. Eine grundbildungssensibel gestaltete Qualifizierungsvorbereitung er-

möglicht dieser heterogenen Zielgruppe individuelle Qualifizierungswege. 

6.1. Für Berufe der Lagerlogistik 

Die Berufe der Lagerlogistik sind in den „Top 10 Teilqualifikationen“ gut vertreten und zwar 

in Deutschland, Bayern und auch in der Arbeitsmarktregion München (vgl. https://jobmoni-

tor.de/teilqualifikationen/); Stand: 09/2024). 

Zu den Favoriten der Unternehmen gehören folgende Teilqualifikationen: 

• TQ1: Waren annehmen (Deutschland 4, Bayern 6, München Land 5) 

• TQ2: Fördermittel einsetzen (Deutschland 8, Bayern 8, München Land 6) 

• TQ4: Waren kommissionieren (Deutschland 9, Bayern 9, München Land 8) 

• TQ5: Waren versenden (Deutschland 5, Bayern 5, München Stadt 10, München Land 4)  

Den Berufen Fachlagerist*in und Fachkraft für Lagerlogistik sind folgende TQs zugeordnet: 

• TQ1: Waren annehmen (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Waren 

annehmen, entladen, kontrollieren und erfassen) 

https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/
https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/
https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/


 

Grundbildungsorientierte (Teil-)Qualifizierung für Logistik- und Transport 

13 

• TQ2: Fördermittel einsetzen (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: För-

dermittel auswählen, überprüfen, warten und bedienen sowie spezielle Ware mit Förder-

mitteln transportieren) 

• TQ3: Waren lagern (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Waren für die 

Lagerung vorbereiten, Waren einlagern und Lagerbestände prüfen) 

• TQ4: Waren kommissionieren (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: 

Kommissionierung vorbereiten, durchführen und abschließen sowie Waren auf Mängel 

überprüfen) 

• TQ5: Waren versenden (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Waren 

verpacken, Versand vorbereiten, Ladeeinheiten vorbereiten und Waren verladen) 

• TQ6: Logistische Prozesse planen und optimieren (Die Teilqualifikation umfasst u. a. fol-

gende Tätigkeiten: Prozesse planen, Lagerkennzahlen berechnen und auswerten, Inventu-

ren planen und durchführen sowie Tourenpläne erstellen) 

• TQ7: Waren beschaffen (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Waren-

bedarf ermitteln, Bestellungen durchführen, Angebote einholen und vergleichen, Kaufver-

träge abschließen und Lieferantenrechnungen kontrollieren) 

6.2. Für Berufe im Transportwesen 

Den Berufen im Güterverkehr und Personenbeförderung werden folgende Teilqualifikationen 

zugeordnet: 

• TQ1: Touren planen und dokumentieren (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tä-

tigkeiten: Persönliche Dokumente kontrollieren, Beförderungspapiere prüfen, Touren pla-

nen, Tourdaten dokumentieren) 

• TQ2: Fahrzeug vorbereiten (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Fahr-

tenschreiber bedienen, Mautgerät einstellen, Fahrzeugunterbau kontrollieren, Fahrzeug-

papiere kontrollieren, Fahrzeugaufbau kontrollieren) 

• TQ3: Güter befördern (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Fahrzeug 

beladen, Ladung sichern, Fahrzeug entladen, Sicherheitsbestimmungen bei der Gefahrgut-

beförderung anwenden) 

• TQ4: Fahrzeug führen (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Fahrun-

tüchtigkeit erkennen, Erste Hilfe leisten, in Notfällen richtig reagieren, defensiv fahren, an 

der Rampe rangieren) 

• TQ5: Fahrzeug warten und pflegen (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkei-

ten: Fahrzeug betanken, Schäden feststellen und dokumentieren, Rad wechseln, Fahrzeug 

reinigen) 

• TQ6: Personen befördern (Die Teilqualifikation umfasst u. a. folgende Tätigkeiten: Fahr-

gäste beraten, Gepäck verladen, Fahrgäste sicher transportieren) 

Besonders TQ2, TQ3 und TQ4 sind stark auf dem Arbeitsmarkt nachgefragt. Wie die Daten 

aus dem Jobmonitor zeigen, befinden sich TQs zu Berufen im Güterverkehr und 
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Personenbeförderung wie Berufskraftfahrer (Güterv./LKW) und Bus-, Straßenbahnfahrer*in-

nen im Ranking unter den Top 50 (vgl. https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/); Stand: 

09/2024):  

• TQ2: Fahrzeug vorbereiten (Deutschland 23, Bayern 32, München Stadt 39, München Land 

28) 

• TQ3: Güter befördern (Deutschland 21, Bayern 26, München Stadt 37, München Land 19) 

• TQ4: Fahrzeug führen (Deutschland 16, Bayern 18, München Stadt 29, München Land 16) 

• TQ5: Fahrzeug warten und pflegen (Deutschland 50) 

7. Überschaubare berufliche (Grundbildungs-)Anforderungen   

Die Berufe der Lagerlogistik wie auch die Berufe im Güterverkehr und Personenbeförderung 

stellen überschaubare (Grundbildungs-)Anforderungen. Einen Einblick in Zugangsvorausset-

zungen bieten entsprechende Übersichten auf Plattformen zur Berufsorientierung für die du-

ale Erstausbildung wie BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit (vgl. https://web.ar-

beitsagentur.de/berufenet/) sowie geltende gesetzliche Vorgaben. Diese finden sich auch als 

Zugangsvoraussetzungen in Angeboten zur Teilqualifizierung wieder. Aus Sicht von Bil-

dungsanbietern sollten Interessent*innen für die Teilnahme an einer TQ folgende Kriterien 

erfüllen: „Deutsch Sprachniveau B2, hohe Lernmotivation und Konzentrationsfähigkeit, 

Grundkenntnisse bzw. Grundverständnis im ausgewählten Berufsbild. Die Eignung wird in 

einem persönlichen Beratungsgespräch geprüft.“ (vgl. https://www.nachqualifizie-

rung.de/fileadmin/user_upload/downloads/TQdigital_Startter-

mine_2024_2025_2026_2027_Nachqualifizierung.pdf). Mit der TQplus der Arbeitgeberinitia-

tive Teilqualifizierung steht bereits ein Angebot zur Verfügung, das Förderunterricht mit in-

dividuellen Schwerpunkten beinhaltet. Dieses richtet sich vornehmlich an Menschen mit Be-

darf an zusätzlicher Lern- und Integrationsunterstützung (vgl. https://www.nachqualifizie-

rung.de/alles-u%CC%88ber-tq/tqplus-und-tqdigital-1-1) – an diesem Angebot können auch 

Personen mit Deutsch Sprachniveau unter B2 teilnehmen.  

FAZIT: Eine Teilqualifizierung in der Lagerlogistik wie auch im Transport ist aufgrund der 

berufsspezifischen Zugangsvoraussetzungen und (Grundbildungs-)Anforderungen vor al-

lem für Quereinsteiger*innen mit Berufserfahrung in der Branche geeignet. Personen mit 

Grundbildungsbedarf benötigen allerdings zusätzliche Unterstützungsangebote. 

7.1. Für Fachlagerist*innen 

Interessent*innen für den Beruf Fachlagerist*in müssen keine besonderen Zugangsvorausset-

zungen erfüllen. Für die Ausübung des Berufs reicht bereits eine leicht unterdurchschnittliche 

intellektuelle Begabung. Eine gute räumliche Orientierung ist für den Einsatz in großen La-

gerhallen von Vorteil. Mündliches Ausdrucksvermögen ist für die Kommunikation mit 

Frachtführer*innen und Kund*innen notwendig. Zumindest mündliche Arbeitsanweisungen 

sollten verstanden werden. Mathematische Kompetenzen sind z. B. zur Ermittlung von Ge-

samtgewicht und Raumbedarf von Gütern erforderlich. Englisch- oder andere 

https://jobmonitor.de/teilqualifikationen/
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://www.nachqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/TQdigital_Starttermine_2024_2025_2026_2027_Nachqualifizierung.pdf
https://www.nachqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/TQdigital_Starttermine_2024_2025_2026_2027_Nachqualifizierung.pdf
https://www.nachqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/downloads/TQdigital_Starttermine_2024_2025_2026_2027_Nachqualifizierung.pdf
https://www.nachqualifizierung.de/alles-u%CC%88ber-tq/tqplus-und-tqdigital-1-1
https://www.nachqualifizierung.de/alles-u%CC%88ber-tq/tqplus-und-tqdigital-1-1
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Fremdsprachkenntnisse sind im Hinblick auf die Kommunikation mit ausländischen Fach-

kräften und Lieferant*innen erwünscht. Mindestens ebenso wichtig ist aber, dass körperliche 

Voraussetzungen wie Belastbarkeit der Wirbelsäule, Beine, Arme und Hände, eine gewisse 

Körperkraft und körperliche Ausdauer und ein gutes Sehvermögen gegeben sind. Beschäftigte 

benötigen also eine robuste Gesundheit und müssen belastbar sein. Die Arbeit in der Branche 

ist körperlich anstrengend, Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen ist von einer Tä-

tigkeit im Lager abzuraten (vgl. https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/27539). 

Als Türöffner für eine Beschäftigung in der Lagerlogistik gelten aus Sicht von Bildungsanbie-

tern und der Arbeitsverwaltung der Erwerb eines Gabelstaplerscheins und die Gefahrgutbe-

scheinigung. Auch Helfer*innen ohne Berufsabschluss als Fachlagerist*in haben bei Vorliegen 

dieser Berufsberechtigungen gute Arbeitsmarktchancen. Branchenspezifische Fördermaßnah-

men haben deswegen in der Regel eine entsprechende Ausrichtung, auch Teilqualifizierungen 

lassen sich gut mit dem Erwerb von solchen Berufsberechtigungen verbinden. Anders als her-

kömmliche Fördermaßnahmen haben sie jedoch den Vorteil, dass die Teilnehmenden An-

schlussmöglichkeiten bis hin zum Berufsabschluss und dem Einsatz als Fachkraft angeboten 

werden können. Manche Modulsysteme sind sogar so angelegt, dass sie den Übergang zu TQs 

für den dreijährigen Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik vorsehen (vgl. 

https://mytq.de/berufe/logistik/). Beschäftigten solche Weiterbildungs- und Aufstiegsmög-

lichkeiten zu eröffnen, ist gerade bei einem körperlich stark beanspruchenden Beruf wichtig, 

den sie nicht bis zum Ende ihres Erwerbslebens operativ ausführen können. 

7.2. Für Berufskraftfahrer*innen im Personen- und Güterverkehr 

Im Bereich Transport von Gütern gibt es für vom Arbeitsmarkt derzeit stark nachgefragte Be-

rufsbilder wie Berufskraftfahrer*in kaum Ausbildungsstrukturen. Dies ist vor allem auf die 

hohen Ausbildungskosten und den verhaltenen Bewerbermarkt zurückzuführen. Ein Grund 

ist aber auch, dass für die Ausübung der Tätigkeit der Erwerb eines LKW-Führerscheins (CE 

Führerschein) und die Grundqualifikation von einer anerkannten Ausbildungsstätte oder der 

Industrie- und Handelskammer ausreicht (vgl. Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz unter 

https://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqg_2020/index.html). 

Um den Lkw-Führerschein CE zu erhalten, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:  

• B-Führerschein vorhanden (Autoführerschein; Mindestalter 17 Jahre) 

• C-Führerschein erforderlich (LKW-Führerschein; Mindestalter 21 Jahre) 

• einwandfreier Führerschein 

• ärztliche Untersuchung 

Die Grundqualifikation kann erworben werden durch: 

• eine Berufsausbildung zum Berufskraftfahrer bzw. Fachkraft im Fahrbetrieb 

• Bestehen einer Prüfung zur Grundqualifikation 

• die beschleunigte Grundqualifikation 

Die Schulungen für die beschleunigte Grundqualifikation enthalten folgende Inhalte:  

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/27539
https://mytq.de/berufe/logistik/
https://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqg_2020/index.html
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• Sicherheitsregeln für rationelles Fahren 

• Verbrauchsoptimiertes Fahren 

• Sicherheitsausstattung 

• Ladungssicherung 

• Sozialrechtliche Rahmenbedingungen des Güterkraftverkehrs 

• Risiken des Straßenverkehrs und Arbeitsunfälle 

• Gesund am Arbeitsplatz, Ergonomie 

• Richtig reagieren in Notfällen 

• Imagewirksames Verhalten 

• Marktkenntnis 

• Praktisches Fahren 

Die Kenntnisse werden durch eine Prüfung (die theoretische Prüfung dauert max. 240 Minu-

ten, der praktische Prüfungsteil dauert 30 Minuten) nachgewiesen und durch eine Urkunde 

bestätigt. Die Qualifizierung ist alle fünf Jahre zu wiederholen. 

Laut BERUFENET benötigen Berufskraftfahrer*innen neben einer für den jeweiligen Fahr-

zeugtyp gültigen Fahrerlaubnis und dem Fahrerqualifizierungsnachweis (Grundqualifika-

tion) schulische Vorkenntnisse auf Hauptschulniveau und gute Deutschkenntnisse sowie eine 

hohe Wahrnehmungs-, Bearbeitungs- und Reaktionsgeschwindigkeit. Ebenfalls gefragt sind 

unter anderem eine hohe Konzentrationsfähigkeit und eine gute räumliche Orientierung, 

während im Hinblick auf das intellektuelle Leistungsvermögen und das figural-räumliche 

Vorstellungsvermögen knapp durchschnittliche Fähigkeiten ausreichen. Wegen der teilweise 

schwierigen Arbeitsbedingungen und der hohen Arbeitsbelastung sind Leistungs- und Ein-

satzbereitschaft (z. B. bereitwilliges Erledigen auch körperlich besonders anstrengender Ar-

beiten beim Be- und Entladen von Fahrzeugen im Güterverkehr) sowie Verantwortungsbe-

wusstsein und -bereitschaft (z. B. Einhalten der Lenkzeiten; Sicherung der Ladung, um Unfälle 

zu vermeiden) wichtige berufsrelevante Merkmale des Arbeits- und Sozialverhaltens (vgl. 

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13794#zugangAnforderungen_fachlicheAnfor-

derungen_schulischeVorkenntnisse). 

Diese berufsspezifischen Zugangsvoraussetzungen und Anforderungen spiegeln sich laut ei-

nes im Rahmen des Projektes AoG-plus-TQ befragten Branchenexperten auch in den Einstel-

lungsvoraussetzungen für Quereinsteiger*innen wider: Unternehmen erwarten von (künfti-

gem) Fahrpersonal Begeisterung für den Beruf, Verantwortungsbereitschaft und eine gewisse 

Technikaffinität. Sie gehen davon aus, dass Beschäftigungsanwärter*innen allgemeinbildende 

Grundkompetenzen mitbringen – die meisten verfügen über einen Hauptschulabschluss. 

8. Zunehmende Bedeutung von Zukunftskompetenzen 

Hinweise zur Entwicklung von Kompetenzanforderungen an Geringqualifizierte liefern bei-

spielsweise die Studien des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) (vgl. Kremers et. al., 2023). 

Im Zuge der doppelten Transformation (Digitalisierung und Nachhaltigkeit) suchen 

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13794#zugangAnforderungen_fachlicheAnforderungen_schulischeVorkenntnisse
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13794#zugangAnforderungen_fachlicheAnforderungen_schulischeVorkenntnisse
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Unternehmen Beschäftigte mit entsprechenden Grund- und Zukunftskompetenzen und zwar 

branchenübergreifend. Wobei sich die Nachfrage nach einzelnen überfachlichen Future Ski-

lls deutlich zwischen den beruflichen Anforderungsniveaus unterscheidet, wie die Jobmoni-

tor Kurzanalyse „Diese Future Skills suchen Unternehmen schon heute“ zeigt: Bei Fachkräften 

gewinnen Future Skills wie Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, kriti-

sches Denken und kreatives Denken an Bedeutung. Diese Fähigkeiten spielen im Helferbe-

reich nach wie vor eine eher untergeordnete Rolle. Von Helfer*innen werden vor allem An-

passungsfähigkeit, Verlässlichkeit und Sorgfalt erwartet sowie zunehmend auch Deutsch-

kenntnisse (vgl. https://jobmonitor.de/analysen/kurzanalyse-futureskills/; Stand: 18.09.2024). 

Daraus kann man den Schluss ziehen, dass angelernte Beschäftigte in ihrer beruflichen Sozia-

lisation auch vornehmlich diese Fähigkeiten ausbilden. Sollen sie nun über eine Teilqualifizie-

rung in eine qualifizierte Helfertätigkeit übergehen oder sogar Facharbeitertätigkeiten über-

nehmen, müssen die dafür erforderlichen Grund- und Zukunftskompetenzen im Zuge einer 

beruflichen Weiterbildung gefördert werden, damit sie ihre neue Funktion ausfüllen können.  

Neben diesen überfachlichen Kompetenzen gewinnen branchenübergreifend und für alle Be-

schäftigtengruppen digitale Grund- und Fachkompetenzen, KI-Basiskompetenzen und Trans-

formationskompetenzen an Bedeutung. Digitale Grundkompetenzen werden unterneh-

mensweit nahezu als selbstverständlich vorausgesetzt. Zu den grundlegenden IT-Fähigkeiten 

im Produktionsbereich gehören Kompetenzen, die für das Bedienen von Computern sowie 

arbeitsplatzspezifischer Basis-Software notwendig sind (z. B. MS Office-Paket, SAP, Fähigkeit 

zum Umgang mit Betriebssystemen). Die Programmierung solcher Programme ist dabei ex-

plizit ausgeschlossen. KI-Basiskompetenzen umfassen vor allem die Kompetenzen, die dazu 

beitragen, KI-Anwendungen effizient einzusetzen. Dies zeigen unter anderen die Ergebnisse 

der Studie „Future Skills 2023. Welche Kompetenzen für den Standort Baden-Württemberg 

heute und in Zukunft erfolgskritisch sind“ der Agentur Q (vgl. https://www.agenturq.de/wp-

content/uploads/2024/05/2406282_Future-Skills-AQ-digital.pdf). 

Durch die fortschreitende Digitalisierung werden auch branchenspezifische digitale Fach-

kompetenzen im Lager und Transport immer wichtiger. So soll Fahrpersonal z. B. dazu in 

der Lage sein, eine automatisierte Bestandskontrolle mittels Barcodescanner durchzuführen 

oder digitale Verkehrs- und Parkleitsysteme und Fahrerassistenzsysteme zu nutzen (vgl. 

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13794#ueberblick). Beim Lagerpersonal gehört 

die IT-gestützte Erfassung und Dokumentation bei der Kommissionierung, aber auch der Um-

gang mit Datenbrillen, Transportrobotern, Exoskeletten, Drohnentechnik oder Wearable Tech-

nologie (Sensorhandschuhen) zu den digitalen Fachkompetenzen (vgl. https://web.ar-

beitsagentur.de/berufenet/beruf/27539#ueberblick). 

 

FAZIT: 

• In der Lagerlogistik und den Transportberufen sind allgemeine digitale Grundkompe-

tenzen und branchenspezifische digitale Fachkompetenzen gefragt. Solche Kompeten-

zen gilt es in Vorbereitung und begleitend zu einer Teilqualifizierung zu fördern. 

https://jobmonitor.de/analysen/kurzanalyse-futureskills/
https://www.agenturq.de/wp-content/uploads/2024/05/2406282_Future-Skills-AQ-digital.pdf
https://www.agenturq.de/wp-content/uploads/2024/05/2406282_Future-Skills-AQ-digital.pdf
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13794#ueberblick
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/27539#ueberblick
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/27539#ueberblick
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• Branchenübergreifend wird von Helfer*innen vor allem erwartet weisungsgebunden 

zu arbeiten, (angehende) Fachkräfte dagegen sollen Verantwortung übernehmen – auf 

diesen Rollenwechsel müssen nicht formal Qualifizierte vorbereitet werden. 

9. Erprobte Konzepte und Ansätze 

Hilfreiche Hinweise für die Gestaltung von zielgruppengerechten Angeboten zur Beratung 

und Begleitung eher bildungsferner Personen gibt eine Auswahl an Konzeptvorlagen für die 

AoG im Lager- und Transportbereich aus verschiedenen Modellprojekten. Diese hochwerti-

gen Lehr- und Lernmaterialien können im Projektkontext von AoG-plus-TQ einer grundbil-

dungssensiblen Qualifizierungsvorbereitung dienen (z. B. „Starthilfe für Berufskraftfahrer*in-

nen“), überwiegend sind sie aber auf die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit ausgelegt. 

Zukunftskompetenzen wie Kommunikationsfähigkeit im Arbeitskontext werden teilweise be-

reits adressiert, branchenspezifische digitale Kompetenzen spielen bisher aber kaum eine 

Rolle. Hier besteht also noch ein gewisser Entwicklungsbedarf. Anregungen zur (Weiter-)Ent-

wicklung passgenauer Bildungsangebote und zur grundbildungssensiblen Qualifizierungsbe-

gleitung ergeben sich aus vorliegenden branchenübergreifenden Ansätzen, die im Projekt 

AoG-plus-TQ adaptiert werden können. 

Ausgearbeitete Konzepte für die grundbildungssensible Vorbereitung auf Teilqualifikationen 

fehlen noch, obwohl es hier in der Bildungspraxis bereits etablierte Ansätze gibt. Aus Sicht der 

Arbeitsverwaltung bestehen insbesondere bei Maßnahmen zur Arbeitsmarktintegration Ar-

beitsloser teilweise Qualitätsprobleme, die sich dadurch bemerkbar machen, dass angestrebte 

Integrationsquoten nicht erreicht werden. Ein Grund hierfür könnte sein, dass solche Maßnah-

men, anders als Teilqualifizierungen, oft wenig praxisorientiert ausgerichtet sind und keine 

betriebliche Anbindung vorsehen. 

FAZIT: Bestehende branchenspezifische und -übergreifende Ansätze aus Modellprojekten 

können im Hinblick auf eine grundbildungssensible Qualifizierungsvorbereitung und -

begleitung bis zur Teilqualifizierung ausgestaltet werden.  

9.1. Aus Modellprojekten 

Im Rahmen des Projektes „Arbeitsplatzbezogene Alphabetisierung und Grundbildung Er-

wachsener“ ABAG2 wurde von der Lernenden Region Netzwerk Köln eine fünftägige Ein-

stiegsschulung „Starthilfe für Berufskraftfahrer*innen“ (Umfang: 35 Stunden) entwickelt. 

Diese ist als Vorbereitung auf eine mehrwöchige Qualifizierung für Berufskraftfahrer*innen 

(beschleunigte Grundqualifikation von 140 Stunden) angelegt und umfasst auch eine Vorbe-

reitung auf die für die Berufsausübung obligatorische IHK-Prüfung. Zentrale Lerninhalte sind 

neben der Vermittlung allgemeiner Informationen zum Beruf, die Vermittlung von Lern- und 

Arbeitstechniken, die Stärkung mathematischer Kompetenzen und auch der Umgang mit Prü-

fungen. Das Lehrwerk und alle zur Umsetzung erforderlichen Unterrichtsmaterialien stehen 

zum Download bereit (vgl. https://www.grundbildung-wirkt.de/berufskraftfahrer/). 

https://www.grundbildung-wirkt.de/berufskraftfahrer/
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Das im Rahmen von AlphaGrund entwickelte Arbeitsheft Lager und Logistik des Bildungs-

werks der Niedersächsischen Wirtschaft zielt unter anderem auf die Verbesserung der Kom-

munikation im Arbeitsalltag, die Erweiterung des beruflichen Wortschatzes im Bereich Lager 

und Logistik sowie auf das bessere Verständnis von Sicherheitsvorschriften ab (vgl. 

https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publikatio-

nen%20und%20Downloads/bnw-arbeitsheft-lager-logistik-mit-loesungen.pdf). Als Erweite-

rung zu dem Arbeitsheft wird die Broschüre Gefahrgut - Klassifizierung, Verladung und 

Sicherung angeboten. Sie zielt auf einen niedrigschwelligen Zugang zum Erwerb von Basis-

wissen über Vorgänge und Abläufe bei der Verladung und dem Transport von gefährlichen 

Gütern (vgl. https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publi-

kationen%20und%20Downloads/gefahrgut-klassifizierung-verladung-und-sicherung.pdf).  

Die bei ARBEIT UND LEBEN entwickelte eVideo-Lernwelt bietet ebenfalls Lehr- und Lern-

materialien für Transport und Logistik an. Verfügbar ist eine videobasierte Lerneinheit zur 

Arbeitssicherheit Logistik mit zehn Übungen zur Bearbeitung in ein bis zwei Stunden für die 

Verbesserung von Lesen, Schreiben, Rechnen, Kennenlernen von Arbeits- und Gesundheits-

schutz sowie Sicherheitsmaßnahmen im Logistikbereich. Eine Lerneinheit mit Bezug zu Ku-

rier-, Express- & Paketdienstleistungen (KEP) (Umfang 12 Übungen für 1,5 bis 2,5 Stunden) 

und eine Lerneinheit mit Bezug zum Berufskraftfahrer*in (BKF) (Umfang 13 Übungen für 1,5 

bis 2,5 Stunden) sowie das eVideo „Transport und Logistik“ (Umfang 22 Übungen für 3 bis 

4 Stunden) zur Verbesserung von Lesen, Schreiben, Rechnen, Umgang mit verschiedenen 

Textsorten, Kommunikation am Arbeitsplatz, Medienkompetenz, Betriebs- und Arbeitsab-

läufe (vgl. https://www.lernen-mit-evideo.de/evideo-lernwelt/?lehrende). 

Weitere (branchenspezifische) Lehr- und Lernmaterialien sind über die Produktdatenbank 

Alphabetisierung und Grundbildung (nachfolgend „PAG“) des Deutschen Instituts für Er-

wachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e.V. (DIE) recherchierbar 

(vgl. https://alpha-material.de/) und über das wb-web Dossier „Lehrmaterialien zur Arbeits-

orientierten Grundbildung“ abrufbar (vgl. https://wb-web.de/dossiers/alphabetisierung-

und-grundbildung/grundbildung/arbeitsorientierte-grundbildung/lehrmaterialien-zur-ar-

beitsorientierten-grundbildung.html). 

Teilweise ist es auch lohnenswert vorhandene Lernangebote für Jugendliche in der Berufs-

vorbereitung daraufhin zu sichten, inwiefern branchenspezifische Lerninhalte für Maßnah-

men zur Arbeitsorientierten Grundbildung adaptiert werden können; ein breites und qualita-

tiv hochwertiges Lernangebot findet sich zum Beispiel auf der Plattform überaus, z. B. zu 

Grundlagen der Lagerlogistik für Teilnehmende an berufsvorbereitenden Maßnahmen (vgl. 

https://www.ueberaus.de/wws/9.php#/wws/12027980.php?sid=33563728541006219037801453

830313904260282641755343417073755405542560).  

Hilfreich für Bildungsträger, die eigene Angebote zur AoG entwickeln möchten, ist die TOOL-

BOX Arbeitsorientierte Grundbildung (AoG) mit Praxismaterialien und Informationen des 

Projekts „Gruwe – Grundbildung bewegt Unternehmen“. Herausgeber sind die Lernende 

https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publikationen%20und%20Downloads/bnw-arbeitsheft-lager-logistik-mit-loesungen.pdf
https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publikationen%20und%20Downloads/bnw-arbeitsheft-lager-logistik-mit-loesungen.pdf
https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publikationen%20und%20Downloads/gefahrgut-klassifizierung-verladung-und-sicherung.pdf
https://www.alphagrund-projekt.de/files/inhalte/download/Materialien_Publikationen%20und%20Downloads/gefahrgut-klassifizierung-verladung-und-sicherung.pdf
https://www.lernen-mit-evideo.de/evideo-lernwelt/?lehrende
https://alpha-material.de/
https://wb-web.de/dossiers/alphabetisierung-und-grundbildung/grundbildung/arbeitsorientierte-grundbildung/lehrmaterialien-zur-arbeitsorientierten-grundbildung.html
https://wb-web.de/dossiers/alphabetisierung-und-grundbildung/grundbildung/arbeitsorientierte-grundbildung/lehrmaterialien-zur-arbeitsorientierten-grundbildung.html
https://wb-web.de/dossiers/alphabetisierung-und-grundbildung/grundbildung/arbeitsorientierte-grundbildung/lehrmaterialien-zur-arbeitsorientierten-grundbildung.html
https://www.ueberaus.de/wws/9.php#/wws/12027980.php?sid=33563728541006219037801453830313904260282641755343417073755405542560
https://www.ueberaus.de/wws/9.php#/wws/12027980.php?sid=33563728541006219037801453830313904260282641755343417073755405542560
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Region Netzwerk Köln und das bbb Büro für berufliche Bildungsplanung, R. Klein & Partner 

GbR (vgl. https://www.toolbox-aog.de/). Über die Weiterbildungsreihe „Grundbildungs-

coach“ des Instituts der deutschen Wirtschaft (iw) und des Bundesarbeitskreises Arbeit und 

Leben e. V. können Trainer*innen für eine grundbildungssensible Qualifizierungsbegleitung 

geschult werden (vgl. https://www.basiskom.de/fileadmin/user_upload/Handbuch_Grund-

bildungscoach_final.pdf).  

9.2. Aus der Bildungspraxis 

Um das Beschäftigungs- und Qualifizierungspotenzial von eher arbeitsmarktfernen 

Kund*innen auszuloten, gibt es auf dem Bildungsmarkt bereits eine Reihe von Angeboten; 

exemplarisch genannt seien hier so genannte Feststellungs-, Trainings- und Erprobungscenter 

und praxisorientierte Qualifizierungsangebote mit berufsbezogenem Sprachtraining. Geflüch-

teten soll der JOB-TURBO den Übergang in eine Beschäftigung erleichtern (vgl. 

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/Turbo-zur-Arbeits-

marktintegration-von-Gefluechteten/turbo-zur-arbeitsmarktintegration-von-gefluechte-

ten.html). In der Regel haben solchen Maßnahmenangebote einen engen Branchenbezug; we-

gen der dort guten Arbeitsmarktlage oft zum Lager- und Transportbereich. Im Rahmen von 

AoG-plus-TQ befragte Vertreter*innen aus der Arbeitsverwaltung verweisen auf vielfältige 

Fördermöglichkeiten mit Grundbildungsbezug im Vorfeld einer abschlussorientierten Weiter-

bildung; genannt wurden unter anderem praxisorientierte Maßnahmen, wie „Deutsch im Ar-

beitskontext“ für Kund*innen mit geringen Deutschkenntnissen oder Maßnahmen zur Akti-

vierung und beruflichen Eingliederung nach §45 SGB III. Auch zur Verbesserung der Beschäf-

tigungs- und Qualifizierungsfähigkeit gibt es ein breites Maßnahmenangebot zum Beispiel 

Maßnahmen zur Arbeitsmarktintegration Arbeitsloser oder zur Anpassungsqualifizierung für 

Beschäftigte. Auch an eine berufsabschlussbezogene Weiterbildung (Teilqualifizierung, Um-

schulung, Vorbereitung auf die Externenprüfung) können Teilnehmende mit Grundbildungs-

bedarf durch über die Arbeitsverwaltung förderfähige Maßnahmen herangeführt werden. Zu-

dem gibt es Teilqualifizierungsangebote, die eine individuelle Förderung von Grund- und 

Sprachkompetenzen vorsehen, vgl. TQplus der Arbeitgeberinitiative Teilqualifizierung (vgl. 

https://www.nachqualifizierung.de/alles-u%CC%88ber-tq/tqplus-und-tqdigital-1-1). 

10. Ausblick: Gestaltungsmöglichkeiten 

Unternehmen stehen weiterhin vor der Herausforderung qualifizierte Arbeitskräfte zu finden, 

die den steigenden Anforderungen bei verschiedenen Jobprofilen gerecht werden. Nach einer 

aktuellen HR-Umfrage zum Fachkräftemangel in der Logistik der Wirtschaftsmacher erleben 

70 Prozent der teilnehmenden Unternehmen derzeit Fachkräfteengpässe. Besonders gesucht 

sind neben gewerblichen Fachkräften und Berufskraftfahrenden auch IT-Spezialist*innen so-

wie Auszubildende. Ursachen hierfür sind neben demografischen und branchenspezifischen 

Herausforderungen vor allem das negative Image der Logistik. Unter diesen ungünstigen Be-

dingungen setzen Unternehmen verstärkt auf die Integration von Quereinsteiger*innen und 

https://www.toolbox-aog.de/
https://www.basiskom.de/fileadmin/user_upload/Handbuch_Grundbildungscoach_final.pdf
https://www.basiskom.de/fileadmin/user_upload/Handbuch_Grundbildungscoach_final.pdf
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/Turbo-zur-Arbeitsmarktintegration-von-Gefluechteten/turbo-zur-arbeitsmarktintegration-von-gefluechteten.html
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/Turbo-zur-Arbeitsmarktintegration-von-Gefluechteten/turbo-zur-arbeitsmarktintegration-von-gefluechteten.html
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/Turbo-zur-Arbeitsmarktintegration-von-Gefluechteten/turbo-zur-arbeitsmarktintegration-von-gefluechteten.html
https://www.nachqualifizierung.de/alles-u%CC%88ber-tq/tqplus-und-tqdigital-1-1
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deren Weiterentwicklung sowie eine Qualifizierung von bestehenden Mitarbeitenden. Dabei 

priorisieren Unternehmen zunehmend nachhaltige und langfristige Maßnahmen der Perso-

nalentwicklung und nutzen auch moderne Methoden zur Rekrutierung von Mitarbeitenden. 

Die Digitalisierung von Arbeitsprozessen wie z. B. die Robotic Process Automation helfen 

zwar Fachkräftemängel abzumildern, der Einsatz solcher Technologien stellt aber auch neue 

Anforderungen an die Mitarbeitenden. Vor allem digitale und überfachliche Kompetenzen 

gewinnen an Bedeutung (vgl. https://die-wirtschaftsmacher.de/presse/fachkraefteengpass-in-

der-logistik-haelt-an/). Angebote einer grundbildungsorientierten (Teil-)Qualifizierung für 

nicht formal qualifizierte Arbeitslose und Beschäftigte müssen diese Entwicklungen aufgrei-

fen und neben Grundkompetenzen auch Zukunftskompetenzen in den Blick nehmen. 

Es gibt auch bereits ein breites Maßnahmenangebot auf dem Bildungsmarkt, doch sind die 

verfügbaren Angebote oft noch nicht so zukunftsorientiert wie es den Branchenerfordernissen 

entspricht und auch die Qualität ist nicht bei allen Maßnahmentypen gleichermaßen sicherge-

stellt. Nach Einschätzung von Projektbeteiligten aus AoG-plus-TQ, von Branchenvertretun-

gen, der Arbeitsverwaltung und der Bildungspraxis ist es entscheidend, die Angebots- und 

die Nachfrageseite bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zusammenzubrin-

gen. Dies wird im Rahmen einer partizipativen Angebotsentwicklung im Projekt über Sondie-

rungsgespräche, Fokusgruppen und eine Zukunftswerkstatt (vgl. Jungk & Müllert, 1989) ge-

leistet.  Passgenaue Angebote werden entwickelt, indem Arbeitgeber und Bildungsträger zu-

sammenwirken und auch Bedürfnisse der Teilnehmenden stärker als bisher berücksichtigt 

werden. Im Rahmen von AoG-plus-TQ fungieren die Verbundpartner im Sinne des Educatio-

nal Governance Ansatzes als Veränderungsagenten oder „Institutional Entrepreneurs“ und 

wirken auf eine dynamische Interaktion zwischen Institutionen und Akteuren hin (Schem-

mann, 2020). 

Obwohl die Analysephase noch nicht abgeschlossen ist, lassen sich auch bereits jetzt einige 

vielversprechende Ansatzpunkte benennen: Weiterbildungen in Teilzeit sind eine gute Mög-

lichkeit Teilnehmenden mit Familienpflichten eine berufliche Weiterbildung zu eröffnen. Ge-

rade bei Geringqualifizierten ist der Praktikumsanteil in Maßnahmen wichtig, um den Über-

gang Arbeitsloser in Beschäftigung zu erleichtern. Voraussetzung für eine arbeitsplatznahe 

Maßnahmengestaltung ist, dass Bildungsträger gute Kontakte zu Arbeitgebern haben. Praxis-

nahe Maßnahmen lassen sich aber auch beim Bildungsträger realisieren, z. B. durch Übungs-

Offices. Die in Kursen zur beruflichen Qualifizierung nicht formal Qualifizierter verwendeten 

Unterlagen für Teilnehmende sind zudem oft zu fachspezifisch ausgerichtet. Hier gilt es, die 

Zielgruppe grundbildungssensibel an das berufliche Anforderungsniveau entsprechender 

Fachinhalte und -kompetenzen heranzuführen. Modulare Maßnahmenangebote sind gut ge-

eignet, um eine individuelle Förderung zu erzielen; z. B. Sprachförderungsanteile und Sprach-

begleitung – Voraussetzung für eine berufliche Weiterbildung ist das B2-Sprachniveau. Im 

Bereich Sprachförderung kann zum Beispiel der Ansatz einer integrierten Förderung von 

(Schrift-)Sprachkompetenz und digitaler Grundbildung aufgegriffen werden (Schley/Dau-

ser/Amberg, eingereicht). Die Vermittlung arbeitsbezogener und sozialer Kompetenzen sollte 

https://die-wirtschaftsmacher.de/presse/fachkraefteengpass-in-der-logistik-haelt-an/
https://die-wirtschaftsmacher.de/presse/fachkraefteengpass-in-der-logistik-haelt-an/
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einen höheren Stellenwert bekommen als bisher. Wichtig ist vor allem auch die Förderung von 

Lernkompetenzen (vgl. Loos, 2017) und schulischen Grundlagen. 

Im Hinblick auf die Förderung von digitalen Grund- und Zukunftskompetenzen sind Ansätze 

der digital-gestützten Lernprozessbegleitung (vgl. Dauser et. al., 2023a) wegweisend. Denn 

insbesondere für formal gering gebildete Erwachsene müssen Lernerfolge erlebbar gemacht 

werden, da sie im Vergleich zur Gesamtbevölkerung Bildung einen geringeren Wert beimes-

sen, zu unverbindlichem Handeln tendieren und eine geringere Frustrationstoleranz haben 

(vgl. Ehmig, 2023a/b). Bei der Entwicklung und Gestaltung von Kursangeboten gilt es deswe-

gen an ihren konkreten Bildungszielen und ihren Bedürfnissen anzuknüpfen; z. B. indem der 

Mehrwert bzgl. der Verbesserung der persönlichen Lebenssituation und für die Bewältigung 

des (Arbeits-)Alltags herausgestellt wird. Einen Einblick in das Wertesystem der Zielgruppe 

versprechen milieuspezifische Ansätze zur Literalität (vgl. Pape, 2018). 

FAZIT: Die Arbeitsorientierte Grundbildung hat bisher überfachliche und digitale Kom-

petenzen zu wenig im Fokus – hier besteht Entwicklungsbedarf. Denn qualifizierte Hel-

fer*innen im Übergang zur Facharbeit müssen in der Lage sein die doppelte Transforma-

tion mitzutragen. Dafür benötigen sie Zukunftskompetenzen! Bestehende Ansätze aus Mo-

dellprojekten können aber im Hinblick darauf ausgestaltet werden. 
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12. Anhang 

Zur Analyse des Fachkräftebedarfs und für eine Einschätzung des Fachkräftemangels in der 

Lagerlogistik und im Transport wurden auf dem Statistikportal der Agentur für Arbeit (vgl. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fach-

kraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html; Stand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023, Berufe: 513) 

folgende Kennzahlen abgerufen (vgl. Tabellen unten) – wichtig zur Einschätzung des Fach-

kräftebedarfs sind insbesondere die Arbeitslosen-Stellen-Relation3 und die Vakanzzeit4 (vgl. 

Handbuch Fachkräftebedarf unter https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/down-

loads/322/): 

Tabellen: Kennzahlen zum Fachkräftebedarf  

Region: Deutschland, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Fachkraft 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 27.893 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 11.023 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (253 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stellen) 253 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 153 

Arbeitslose unter 25 Jahre 2.709 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  19.803 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 5.380 

Resümee: Tendenz zum Fachkräftemangel in Deutschland 

Region: Deutschland, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Helfer 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 203.264 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 15.604 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (1.303 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stellen) 1.303 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 93 

Arbeitslose unter 25 Jahre 28.789 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  146.042 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 28.422 

Arbeitslose Alter keine Angabe 12 

 

 

3 Die Arbeitslosen-Stellen-Relation ist das Verhältnis der Bestände an Arbeitslosen und an gemeldeten Arbeitsstel-

len; auf Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung deutet bei Fachkräften und Spezialisten eine Arbeitslosen-Stellen-

Relation von höchstens 2:1 hin. 
4 Die Vakanzzeit ist die Zeit zwischen dem gewünschten Besetzungstermin einer Stelle und der Abmeldung der 

Stelle bei der BA – also der Zeitraum, in dem eine Stelle nicht besetzt werden konnte; auf Schwierigkeiten bei der 

Stellenbesetzung deutet eine Vakanzzeit von 30–40% über dem Bundesdurchschnitt aller Berufe in Deutschland 

hin (147 Tage für das Jahr 2023). 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/downloads/322/
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/downloads/322/
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Resümee: kein akuter Mangel im Helferbereich in Deutschland 

Land: Bayern, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Fachkraft 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 3.113 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 2.116 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (147 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stellen) 147 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 154 

Arbeitslose unter 25 Jahre 381 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  1.982 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 751 

Resümee: Tendenz zum Fachkräftemangel in Bayern 

Land: Bayern, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Helfer 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 17.078 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 3.489 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (489 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stel-

len) 

489 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 86 

Arbeitslose unter 25 Jahre 2.475 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  11.666 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 2.938 

Resümee: kein akuter Mangel im Helferbereich in Bayern 

Arbeitsmarktregion: München, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Fachkraft 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 1.430 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 970 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (147 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stel-

len) 

147 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 136 

Arbeitslose unter 25 Jahre 178 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  909 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 343 

Resümee: Tendenz zum Fachkräftemangel in München 
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Arbeitsmarktregion: München, Gebietsstand: Januar 2024, Berichtsjahr: 2023 

Berufe: 513 | Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag / Anforderungsniveau: Helfer 

Merkmal Wert 

Arbeitslose (Jahresdurchschnitt) 7.636 

Gemeldete sv.-pfl. Arbeitsstellen ohne Zeitarbeit (Jahresdurchschnitt) 2.310 

Arbeitslosen-Stellen-Relation (331 Arbeitslose auf 100 gemeldete Stellen) 331 

Vakanzzeit (durchschnittl. abgeschl. in Tagen) 70 

Arbeitslose unter 25 Jahre 1.018 

Arbeitslose 25 bis unter 55 Jahre  5.224 

Arbeitslose 55 Jahre und älter 1.394 

Resümee: Tendenz zum Mangel im Helferbereich in München 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit (Exportdatum: 30.10.2024) 
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